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HypoVereinsbank unterstützt das Kinderheim
Die HypoVereinsbank-Filiale
hat 2015 zum wiederholten Ma-
le den Kindern des Lukas-Kern-
Kinderheims Weihnachtsüber-
raschungen beschert. Bei Filia-
leiter Rainer Fürlinger (Mitte)
bedankten sich jetzt die stv. Lei-
terin Irina Walter (r.) sowie die
ehrenamtliche Verwaltungsrä-
tin Sissi Geyer. Kunden und
Mitarbeiter hatten bei der Akti-
on Wünsche der Kinder und Ju-
gendlichen erfüllt. − F: Stadt

Sportunterricht auf dem Eis

Die Klassen 3a und 3b der Grundschule Hacklberg mit ihren Lehrerin-
nen Miriam Meier und Michaela Hartlieb unternahmen einen Ausflug
in die Eisarena. Neben Übungen und einem Staffelspiel kam auch das
freie Laufen auf dem Eis nicht zu kurz. Die Schüler hatten sichtlich Spaß
und jedes einzelne Kind machte schnell deutliche Fortschritte. Gut ge-
launt, müde und zum Glück unverletzt kehrten alle schließlich in die
Schule zurück. − red/Foto: privat

„Hallodrio“ für den guten Zweck

Bei einem Benefizabend für den Förderverein der Hans-Bayerlein-Schu-
le präsentierte das Bräuhaus-Ensemble sein Stück „Hallodrio“. Bei ei-
nem unterhaltsamen Abend erlebten die Zuschauer entspannt den
Hauptdarsteller Rudi (Markus Rohmann), der sich völlig unverhofft un-
ter Engeln wiederfand. Mit viel Witz und bayrischem Charme erzählten
die Schauspieler die Geschichte des Helden, der seine eigene Suppe aus-
löffeln musste und dabei tief fiel. Bei Prosecco und Häppchen durften die
Zuschauer dann in der Pause rätseln, wie die Geschichte weitergehen
würde und es wurde über eventuelle Parallelen zu Lokalpolitikern dis-
kutiert. Mit vielen Lachern während des Stücks und tosendem Applaus
am Ende ging ein kurzweiliger Abend zu Ende. Fördervereinsvorsitzen-
de Dr. Claudia Faßbender und Rektorin Reinhilde Galler (l.) bedank-
ten sich herzlich mit einem kleinen Präsent beim Ensemble und äußer-
ten die Hoffnung auf eine Fortsetzung. Galler bedankte sich auch bei ih-
rem Kollegium, das das Buffet und die Getränke spendiert hatte. So
konnte der gesamte Erlös des Abends dem Förderverein zu Gute kom-
men, der sich für die Schüler der Schule einsetzt und schon viele Projekte
finanziell unterstützte. − red/Foto: privat

Nicoletta liest am besten

Es gibt eine neue Schulsiegerin im Vorlesen an der Staatlichen Wirt-
schaftsschule. Julia Braml, Beverley Diogo, Nicoletta Luft und Laura
Mayer sowie Daniel Wachter stellten sich im Wettstreit einer dreiköpfi-
gen Jury, die aus dem stellvertretenden Schulleiter Oswald Peter, der
Mitarbeiterin in der Schulleitung Cornelia Krieger-Senn und der Orga-
nisatorin des Wettbewerbs Susanne Ponkratz bestand. Bewertet wur-
den Lesetechnik, Textverständnis und Textgestaltung. Dies geschah je-
weils anhand eines selbst gewählten Textes bzw. eines Fremdtextes. Als
Siegerin ging Nicoletta Luft hervor, die nun die Passauer beim Bezirks-
entscheid der Wirtschaftsschulen vertritt. Damit sie Freude am Lesen be-
halten bekamen alle Teilnehmer Buchpreise überreicht. Im Bild (v.l.) Su-
sanne Ponkratz, Daniel Wachter, Oswald Peter (Stellv. Schulleiter), Ni-
coletta Luft, Beverly Diogo, Laura Mayer, Cornelia Krieger-Senn und Ju-
lia Braml. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Neuer Vereinsmeister beim Ba-
tavia Squashclub: Nachdem Se-
riensieger Matthias Pötzl in diesem
Jahr verletzungsbedingt passen
musste, war schon vor Turnierbe-
ginn klar, dass es zum ersten Mal
seit langem einen neuen Titelträger
geben wird. Nach vielen packen-
den Spielen konnte schließlich
Claus Pflie triumphieren.

Der neue Vereinsmeister setzte
sich im Finale knapp mit 3:2 gegen
Routinier Rudolf Paintner durch.
Pflie führte schnell mit 2:0, doch
Paintner kämpfte sich ins Spiel zu-
rück und schaffte den Ausgleich.
Im entscheidenden fünften Satz
hatte dann der deutlich jüngere
Claus Pflie mehr zuzusetzen und
sicherte sich zum ersten Mal den
Titel bei der Vereinsmeisterschaft.
Im Halbfinale hatte sich der späte-
re Sieger in einem hochklassigen
Match gegen den erst 15-jährigen
Stefan Folgner durchgesetzt und
dabei einen 0:2-Rückstand wettge-
macht. Talent Folgner wurde am
Ende starker Dritter und gewann
in der Jugendwertung vor Julien
Hellwing.

Neben dem Einzel stand auch
wieder eine Doppelbewerb auf
dem Programm. Auch hier konnte
am Ende Claus Pflie jubeln. An der
Seite von Dirk Haltermann vertei-

digte er souverän seinen Titel, im
Finale setzte man sich klar gegen
das Duo Marcel Wimmer/Stefan
Folgner durch. Herren-B-Sieger
wurde Tobias Scharinger. Auf-
grund einiger Ausfälle gingen die
Meisterschaften, die mit einer fei-
erlichen Siegehrung im Gasthaus
„Zum Oberhaus“ endeten, dieses
Mal mit weniger Teilnehmern als
üblich über die Bühne. − la

Claus Pflie holt erstmals Squash-Titel
Sieg bei der Vereinsmeisterschaft des Batavia SC – Triumph auch im Doppel

Von Dominik Schweighofer

„Dieser Tag erinnert uns daran,
was Menschen anderen Menschen
antun können. Und wie leicht die
dünne Schicht der Zivilisation
durchbrochen werden kann“, sag-
te OB Jürgen Dupper in seiner Re-
de zur Passauer Gedenkstunde für
die Opfer des Nationalsozialismus
gestern Vormittag. Vor 71 Jahren,
am 27. Januar 1945, wurde das
Konzentrationslager Auschwitz
von Soldaten der Roten Armee be-
freit. Deutschlandweit wird an die-
sem Tag, wie in Passau am Mahn-
mal an der Innpromenade, der Op-
fer dieses „beispiellosen totalitären

Regimes“, wie Dupper sagte, ge-
dacht.

Neben vielen Vertretern der Kir-
chen und der lokalen Politik nah-
men in diesem Jahr besonders viele
junge Leute an der Gedenkfeier
teil. So waren Schülergruppen des
Auersperg-Gymnasiums, der Drei-
flüsserealschule und der Grund-
schule Innstadt sowie die Konfir-
mandengruppe der Stadtpfarrkir-
che St. Matthäus an das Mahnmal
für die Opfer des Nationalsozialis-
mus gekommen.

In seiner Rede hielt OB Dupper
nicht nur die Erinnerung an das
Schrecken der NS-Diktatur hoch
(„Auschwitz wird uns immer be-
schämen“), sondern schlug auch

den Bogen in die heutige Zeit. Ei-
ner Zeit, in der wir in einer gefestig-
ten Demokratie leben, in der es uns
wirtschaftlich gut geht. Gerade vor
diesem Hintergrund sei Panik- und
Stimmungsmache unverständlich,
bezog sich Dupper auf die aktuelle
Debatte zur Flüchtlingskrise.
„Angst und Panik sind gerade in
schwierigen Zeiten kein guter Rat-
geber und erst recht nicht die Su-
che nach Sündenböcken.“

Nach der Kranzniederlegung
und Texten des Theologen Dietrich
Bonhoeffer, der als einer der Ers-
ten hellsichtig die Verbrechen der
Nazis etwa in der Judenfrage
erahnte, lud die Konfirmanden-
gruppe der Stadtpfarrkirche St.

Matthäus unter der Leitung von
Pfarrer Stephan Schmoll in das
Zeughaus ein. Dort wollte man auf
„Spurensuche“ gehen nach All-
tagsrassismus und mit den vielen
Schülern Antworten darauf fin-
den, was man konkret dagegen tun
kann.

Als Anstoß für die anschließen-
de Diskussion wurde der Kurzfilm
„Schwarzfahrer“ gezeigt. Der Film
von Pepe Danquart, den dieser als
Reaktion auf den Brandanschlag
auf ein Asylbewerberheim in Ros-
tock-Lichtenhagen gedreht hatte
und der rassistische Vorturteile
thematisiert, stammt zwar aus dem
Jahr 1992, sei aber „aktueller denn
je“, wie Pfarrer Schmoll meinte.

Gedenkfeier zu Ehren der Opfer des Nationalsozialismus am Mahnmal und im Zeughaus

„Auschwitz wird uns immer beschämen“

Der Kreisverband Passau-Stadt
der Senioren-Union hat sein Jah-
resprogramm 2016 aufgelegt. Zu
den Veranstaltungen eingeladen
sind Mitglieder, Verwandte, Freun-
de und Bekannte. Langweilig ist es
sicher nicht: Jeden Monat sind we-
nigstens eine Handvoll Termine im
Angebot. Dazu zählen politische
Diskussionsrunden und Stammti-
sche (verantwortlich Karl Roßgo-
derer, " 0851/ 53136, karl.rossgo-
derer@arcor.de) ebenso wie Bus-
ausflüge (Karlheinz Pecher, "

08509/ 2111, pecher.karlheinz@t-

online.de, Detlev Boese, " 0851/
59274, detlev15@gmx.de), Wande-
rungen (Peter Salzberger, " 0851/
87001, p-salzberger@t-online.de,
Hans Hatz, " 0851/ 81667,
hans.hatz@gmx.de), Spaziergänge
jeden ersten Dienstag von Mai bis
Oktober (Margit Sitter, " 0851/
81667, Anneliese Schuster, "

08502/ 3731) und Stammtische,
Feiern, Dultbesuche (Reinhard
Braumandl, verantwortlich für die
Gestaltung des Jahresprogramms,
" 0851/ 58099, reinhard.brau-
mandl@t-online.de).

Senioren-Union macht in Politik und Geselligkeit
Einige Höhepunkte: Zu den re-

gelmäßigen Diskussionen unter
der Leitung von Karl Roßgoderer
und den Stammtischen trifft sich
die Senioren-Union im Dreiflüsse-
hof, die Themen werden vorher be-
kannt gegeben. Ein Ausflug zum
Baumwipfelpfad steht am 14. April
an. Mit dem Reisebus geht es am
10. Mai nach Steyr. Der erste Spa-
ziergang führt am 3. Mai auf den
Donaudamm, es folgen am 7. Juni
Schärding-St. Florian, am 5. Juli
Innradweg, am 2. August Aumühl-
weg, am 6. September Schrotten-

baummühle, am 4. Oktober
Freinberg. Maiandacht in Heili-
genbrunn ist am 22. Mai. Von Her-
zogsreut nach Schwendreut mit
Besuch im Schloss Wolfstein wird
am 15. Juni gewandert. Die nächs-
te Busfahrt führt am 12. Juli nach
Berchtesgaden/ Königssee. Eine
kurze Wanderung folgt am 19. Au-
gust nahe Vichtenstein zum Haug-
stein mit der Jägerkapelle. Ein
Brotzeitbuffet ist am 25. August
beim Breinbauer angerichtet. Zum
Großen Arber fährt der Bus am 20.
September. − flo

Orientierungsorte
für Männer

Abseits von Routinen können
Männer im neuen Programm der
Männerseelsorge des Bistums Fra-
gen zu Bedeutung und Sinn des Le-
bens und Arbeitens nachgehen.
Mit Abt Rhabanus Petri vom Bene-
diktinerkloster Schweiklberg gibt
es am Samstag, 30. Januar, 9.30 bis
17 Uhr, einen Studien- und Besin-
nungstag zu Petrus. Gospels, Spiri-
tuals und biblische Impulse kön-
nen Männer am 19. Februar, 15 bis
21 Uhr, im Haus St. Maximilian
mitgestalten. P. Johannes Hauck
von der Benediktinerabtei Nieder-
altaich lädt von 27. Februar bis 12.
März zu einem Kloster auf Zeit ein
(Anmeldung " 09901/ 2086, ab-
tei@niederaltaich.de). Einen Er-
zählnachmittag gibt es am 9. März
von 14.30 bis 16 Uhr im Hacklber-
ger Bräustüberl. Tage der Stille
sind von 11. bis 13. März in den Lo-
ferer Bergen angesagt (Anmeldung
" 08679/ 3198). Am Samstag, 19.
März, führt zum Josefitag ein Pil-
gerweg über das Kachlet nach
Freudenhain. Eine ganze Werkwo-
che zur Enzyklika Laudato si von
Papst Franziskus findet von 11. bis
15. April, in Schweiklberg statt. Ei-
ne Woche früher als geplant findet
der Franz-Jägerstätter-Pilgertag
statt. Neuer Termin ist Samstag, 14.
Mai. Anmeldungen " 0851/ 393-
5220 oder -2301, maennerseelsor-
ge@bistum-passau.de. − red

Erfolgreiche Squasher: Vorstand
Matthias Pötzl (hinten v.l.), Herren
B-Sieger Tobias Scharinger, 2. Vor-
sitzender Günter Scharinger, Dop-
pel-Sieger Dirk Haltermann sowie
die beiden dritt- und zweitplatzier-
tenStefanFolgner (vorne l.) undRu-
dolf Paintner. − Foto: Lakota

Neuer Vereinsmeister: Claus Pflie
siegte im Einzel und im Doppel.

Stilles Gedenken:OB Jürgen Dupper legte zusammenmit Passauer Schülern einen Kranz für die Opfer des Nationalsozialismus amMahnmal an der
Innpromenade nieder. − Foto: Jäger


